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1. Vorstellung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

am Mittelrhein mbH (WFG

Gründung der WFG: 14.07.1971

- Landkreis Mayen-Koblenz (95,8%)

- Sparkasse Koblenz (2,1%)

- Kreissparkasse Mayen (2,1%)

Gesellschaftszweck

Förderung aller Maßnahmen, die der 

Entwicklung  und Verbesserung der Wirtschafts-

und Sozialstruktur im Landkreis Mayen-Koblenz 

dienen.



1. Vorstellung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

am Mittelrhein mbH (WFG)

Gebiet des 

Landkreises

Mayen-Koblenz



1.1. Aufgaben der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

am Mittelrhein mbH (WFG)

Bodenmanagement

Standortberatung und Vermarktung

Projektmanagement



1.1. Aufgaben der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

am Mittelrhein mbH (WFG)

Finanzierungsberatung

Netzwerke zur Standortsicherung

Profilierung eines 

ganzheitlichen Standortes



2.   Bedeutung der unternehmerischen Standortwahl

Mit der Standortentscheidung kann der Erfolg des 

Unternehmens stehen und fallen

Standortqualität übt entscheidenden Einfluss auf den 

Unternehmenserfolg aus

Standort als Visitenkarte des Unternehmens

Konkurrenz- und Marktsituation am Standort von 

entscheidender Bedeutung

Standortwahl sollte primär nach rationalen Gesichtspunkten erfolgen

Falsche Standortwahl kann katastrophale Auswirkungen 

für das Unternehmen haben



3. Gesamtübersicht der Standortfaktoren

Harte Standortfaktoren Weiche Standortfaktoren

schlecht qualifizierbar,

subjektive Einschätzungen

sind maßgeblich

gut qualifizierbar,

große Relevanz von Faktoren

Unmittelbare

Relevanz
Keine direkte,

nur mittelbare

Relevanz

Verkehrs-

anbindung

Steuern/Abgaben/

Subventionen

Flächenver-

fügbarkeit

Nähe zu

Zulieferern

Regionaler

Absatzmarkt Forschungs-

einrichtungen,

wissenschaftliche

Kooperations-

möglichkeiten

Berufliche

Ausbildungs-

einrichtungen

Verfügbarkeit

qualitfizierter

Arbeitnehmer

Verwaltungshandeln/

Verwaltungsflexibilität

Verwaltungsschnelligkeit

Image als

Wirtschaftsstandort
Mentalität der

Bevölkerunge/

Arbeitseinstellung

„Unternehmens-

freundlichkeit“

der Verwaltung

Soziales

Klima

Freizeitwert

Stadtbild /

Innenstadt-

attraktivität

Wohnwert

Kultur-

angebot

Schulen

Relevanz für die Betriebs- oder Unternehmenstätigkeit

Qulifizierbarkeit

und Bedeutung

subjektiver

Einschätzung



3.1.  Harte Standortfaktoren (Teil 1)

Freizeitangebot

Harte 
Standort-
faktoren

Teil 1

Infra-
struktur

Verkehr

Nähe zu 
Forschungs-

einrichtungen

Flächenver-

fügbarkeit

Politsche
und soziale 
Situation

Gesetzliche 
und tarifliche 

Rahmen-

bedingungen

Steuern 
und 

Abgaben



3.1.  Harte Standortfaktoren (Teil 2)

Freizeitangebot

Harte 
Standort-
faktoren

Teil 2

Gesetzliche 
Umwelt-
auflagen

Öffentliche 
Wirtschafts-
förderung

Agglome-
rations- und 
Fühlungs-

vorteile

Arbeits-
kräftemarkt

Natürliche 
Beding-
ungen

Rohstoffe

Energie-
quellen

Harte 
Standort-
faktoren

Teil 2

Gesetz-
liche

Umwelt-
auflagen Öffentliche 

Wirtschafts
-förderung

Agglome-
rations- und 
Fühlungs-

vorteile

Arbeits-
kräftemarkt

Natürliche 
Beding-
ungen

Rohstoffe

Energie-
quellen

Absatz- und 
Beschaffung

smarkt



3.2.  Weiche Standortfaktoren

Freizeitangebot

Weiche 
Standort-
faktoren

Mentalität

Werbewirksamkeit 
des Standortes

Persönliche 
Gründe

Wohn- und 
Freizeitwert



3.2.1.  Persönliche weiche Standortfaktoren?

Berufliches Umfeld

Persönliche
weiche 

Standortfak-
toren

Freizeit-
angebot

Berufliches 
Umfeld

Bildungs-
einrichtungen

Grundver-
sorgung



3.4.  Positive Standortfaktoren

gute 
Infrastruktur

gut 
entwickeltes 
Ausbildungs-

system

erfolgreiche 
Forschung und 

Entwicklung

Wertschätzung 
von Innovation 

und Qualität

sozialer 
Frieden und 

soziale 
Sicherheit

hohe 
Lebensqualität 
und kulturelle 

Vielfalt

hohe 
Arbeits-

produktivität

zentrale Lage
erstklassige 

Kreditwürdig-
keit

liberaler 
Außenhandel



3.5.  Negative Standortfaktoren

hohe 
Arbeitskosten

hohe 
Unternehmens-

steuern und
Sozialabgaben

umfangreiches
Arbeits-,

Tarif-, und
Sozialrecht

kurze 
Maschinenlauf-

zeiten

große Anzahl 
an Urlaubs-

und Feiertagen

hohe 
Energiekosten

umfangreiche 
Umweltschutz-

auflagen

langwierige
Genehmigung

sverfahren

kurze 
Wochenend-
arbeitszeiten

geringe 
Mobilität der 
Arbeitnehmer



* Recherche nach passenden Standortalternativen

*  Auswahl mehrerer Standortalternativen

* Besichtigung der Standorte vor Ort

Welche konkreten Standorte kommen für meinen 

Betrieb in Frage?

An welchen Standorten sind meine Standortanforderungen 

erfüllt?

4.  Vorauswahl möglicher Standorte



* Standortanforderungen sind für jedes Unternehmen 

verschieden z.B. nähe zum Kunden, Verkehrsanbindung, 

Breitbandversorgung

*  Gibt es K.O-Kriterien, die einen Standort von vornherein 

ausscheiden lassen?

* Zusammenfassung der für das Unternehmen relevanten 

Standortfaktoren in einer Übersichtstabelle.

Was für einen Standort brauche ich für mein Unternehmen?

Welche Standortfaktoren müssen vorhanden sein?

4.1.  Identifikation relevanter Standortfaktoren

Vor der Standortwahl kommt die Standortanalyse



4.2.  Standortanalyse mit Matrix



Quelle: „Gründerzeiten“ - Broschüre des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 

5.1.  Bedeutung von Standortfaktoren
(Stand: Februar 2010) 



Quelle: IHK Köln Standortanalyse September 2019

Ergebnis der Standortbewertung:

Telekommunikation (inkl. Breitband)

ist wichtigster Standortfaktor

Umfrage bei kleinen und mittleren 

Unternehmen

5.2.  Bedeutung von Standortfaktoren
(Stand: September 2019) 



5.3.  Bedeutung von Standortfaktoren (Stand Januar 2021)

Was ist den Unternehmern besonders Wichtig?

Fazit der Standortbewertung

Die vier rheinland-pfälzischen Industrie- und Handelskammern (IHK´2) haben im Rahmen der IHK-Konjunkturbefragung 

im Winter 2020/2021 eine Umfrage zum Wirtschaftsstandort Rheinland-Pfalz mit Bewertung der Standortfaktoren 

durchgeführt. An der Umfrage teilgenommen haben insgesamt 1.457 Unternehmen.

Quelle: IHK-Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz – Untersuchung aus 2020/2021

Qualität der

Verkersinfrastruktur

Breitband- und

Mobilfunkanbindung Digitalisierung

der Schulen



Rangfolge aller 14 bewerteten Standortfaktoren aus Sicht der Gründer

Frage: "Welche Bedeutung hatten die folgenden Faktoren bei der Gründung für die Wahl der Stadt bzw. Region ?"(1)

55

63

54

51

50

47

49

(1) Bewertung aus Mittelwert von 1=Sehr wichtig, 2=Wichtig, 3=Teils/teils, 4=Unwichtig, 5=Völlig unwichtig - Auf eine Skala von 0-100 umgerechnet

Quellen: Befragung von 8.989 Gründungen im Bereich Internet/E-Commerce, Auswertung von 1.178 gültigen Fragebögen

Lokale 

Marktchancen

Preisniveau/Verfüg-

barkeit Büroraum

Zugang zu qualifi-

zierten Mitarbeitern

Nähe zu 

Kunden

Lebensqualität

in der Stadt/Region

Nähe zu strate-

gischen Partnern

Lokale 

Infrastruktur

1

2

3

4

5

6

7
n=997

Völlig un-

wichtig 

Sehr 

wichtig 

38

42

31

24

23

20

21

Nähe zu

Kapitalgebern

Nähe zu 

Lieferanten

Zugang zu For-

schung & Instituten

Lokale

Personalkosten

Image des

Standortes

Regionale

Förderprogramme

Ansiedlung in

Gründerzentren

8

9

10

11

12

13

14
n=997

Völlig un-

wichtig 

Sehr 

wichtig 

Bedeutung der Weichen Standortfaktoren I.ppt

Quellen: Studie „Ergebnis Standort-Ranking“, Europen Business School – Oestrich-Winkel 

6.1.  Bewertung von Standortfaktoren bei Gründungen



(1) Ohne Ausgründungen und Zusammenschlüsse

(2) Mehrfachnennungen waren möglich

Quellen: Befragung von 8.989 Gründungen im Bereich Internet/E-Commerce, Auswertung von 1.178 gültigen Fragebögen

16,9 %

Frage: "Waren persönliche Bindungen 

ausschlaggebend für die Standortwahl?"

83,1 %

Ja

(825)

Nein

(168)

Frage: "Was waren die ausschlaggebenden 

Gründe ?"

12,4

%

62,3

%

45,3

%

26,1

%

18,1

%

0% 25

%

50

%

75

%

100

%

Sonstige Gründe

Gleicher Studienort von

Gründern

Arbeitsstelle (vor Grün-

dung) der/des Gründer(s)

Wohnort Partner/Familie

der (des) Gründer(s)

Gleicher eigener Wohn-

ort von Gründern

n=825

Persönliche Bindungen der Gründer.ppt

%

Ausschlaggebend sind meist auch die persönlichen Bindungen der Gründer

an den gewählten Standort
(nur Gründungen durch Privatpersonen)

6.2.  Wichtigkeit persönlicher Standortfaktoren bei Gründern



76,2%

11,7%

12,1%

0% 25% 50% 75% 100%

NUR BEI 12 PROZENT ALLER GRÜNDUNGEN IST DER STANDORT DAS RESULTAT

EINES SYSTEMATISCHEN AUSWAHLPROZESSES

Frage: „War die Wahl der Stadt/Region das Ergebnis einer „rationalen“ Standortentscheidung?“

Antwortmöglichkeiten

Ja, eine systematische Standortanalyse war die 

Basis der Entscheidung. Faktoren wie Markt, Mit-

arbeiterpotential, Forschungskontakte etc. wurden 

untersucht

Zum Teil. Mehrere Städte/Regionen wurden ernst-

haft diskutiert, eine systematische Analyse oder 

Bewertung

Nein, andere Städte/Regionen wurden nicht ernst-

haft in Betracht gezogen, eine systematische 

Standortanalyse fand nicht statt

Häufigkeit der Nennung

Quellen: Studie „Ergebnis Standort-Ranking“, Europen Business School – Oestrich-Winkel – März 2011

Befragung von 8.989 Gründungen im Bereich Internet/E-Commerce, Auswertung von 1.178 gültigen Fragebogen

6.3.  Wie wählen Gründer ihren Standort?
„Rationale Standortentscheidung“



Kurzvorstellung des Ergebnisses

6.4.  Wichtigkeit von Faktoren bei der Standortwahl von 

Gründern





Aktuelle
Krisen im

November 
2022

Energiekrise

Hohe
Inflation

Engpässe in 
den Liefer-

ketten

Große Unsicherheit
(Dauer des 

Ukrainekriegs)

Fachkräftemangel
(Demografischer 

Wandel)

Klimakrise
(Energiewende)

Abflauende 
Auswirkungen 
der Pandemie



Quelle:  Die Online-Umfrage wurde vom 5. bis 10. April 2022 vom Marktforschungsinstitut YouGov durchgeführt.

Bedrohung für kleine und mittelständige Unternehmen (KMU´s)

7.1.   Welche Krisenszenarien haben den größten Einfluss auf 

die Standortfaktoren?  

(Umfrage im April 2022)



Welche Branchen sind von der „Wirtschaftskrise“ besonders 

betroffen?

Quelle: Statista 2022

Automobil

Maschinenbau

Banken und Versicherungen

Bauwirtschaft



7.2.   Welche sonstigen Bedingungen „Risiken“ haben Einfluss 

auf die Standortfaktoren (Verlagerungstendenzen)

Großunternehmen

Fazit der Standortbewertung

Pandemien



7.3.  Welche Standortfaktoren zukünftig an Bedeutung 

gewinnen werden !

Forschungsquote

Digitalisierungsgrad

Fachkräfte

84%

69%

63%

60%

Energiesicherheit

Quelle: 

Deutsches Institut für Urbanistik 

aus 2021 



„Die Handlungsfelder für mehr 

wirtschaftlichen Optimismus

liegen auf dem Tisch“ 

- Energieversorgung sichern

- Lieferketten stabilisieren

- Fachkräftesicherung anpacken

- Wissenstransfer praktizieren

- Europäischen Binnenmarkt endlich vollständig realisieren

Krisensituationen dauerhaft mit Zuschüssen auszugleichen, 

ist selbstschädigend.

Deutschland muss andere Wege suchen, seinen Wohlstand zu wahren.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

und ein schönes Wochenende


